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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

aus der Weihnachtspost ist mir ein Satz besonders in Erinnerung geblieben: 
„In mir ist seit einiger Zeit wieder eine große Sehnsucht nach dem Positi-
ven, ohne Anführungszeichen, nach dem, was bleibt.“ (Christa Wolf). Die 
Sehnsucht nach dem Positiven bestimmt angesichts der an Schärfe zuneh-
menden Integrationsdebatte meinen Rückblick auf das vergangene Jahr und 
den Blick auf das Jahr 2019. Was ist gelungen? Welche bleibenden Integra-
tionsbemühungen waren erfolgreich? Viele Beispiele können wir nennen, 
aus den Kommunen, den Kirchengemeinden, aus Unternehmen und Nach-
barschaften. Wir werden viele gute Beispiele finden, die wir neben einige 
negative Erfahrungen und Ereignisse stellen. 

Das Bündnis „Niedersachsen packt an“ steht 2019 unter dem Motto „Zusammen. Mehr.“ Was können wir gemeinsam 
zum gesellschaftlichen Zusammenhalt in Niedersachsen beitragen?  

In unserer Gegenwart wirken zahllose Veränderungsprozesse auf uns ein. Eine vielfältige Gesellschaft, die sich nicht nur 
aufgrund der Flüchtlinge, sondern durch Individualisierung und Digitalisierung rasant verändert. Der jungen Generation 
fällt es leichter, sich auf diese Dynamik einzustellen. Während in der älteren Generation überwiegend die Vorstellung 
herrscht, dass zu uns geflohene Menschen sich an unsere Kultur vollständig anpassen müssen, ist für einen großen Teil 
der jüngeren Generation ein fortwährender kultureller Austausch schon Lebensrealität – in der Schule, in der Ausbildung 
oder im Freundeskreis.  

Junge Menschen zeigen deutlich mehr kulturelle Offenheit und plädieren für ein Miteinander der kulturellen Eigenstän-
digkeiten. Auch die Religionszugehörigkeit wird dabei nicht per se problematisch gesehen, sondern trägt das Potential in 
sich, ein gelingendes Zusammenleben in kultureller und religiöser Vielfalt mitzugestalten.   
Das macht Mut. Wir haben die Chance, uns an die Erfahrungen der jungen Menschen zu heften. Als Brückenbauende 
können wir in einem bedeutenden Veränderungsprozess für eine gerechte Teilhabe aller mitwirken. Dazu gehört für 
mich auch das Bemühen um ein stabiles Europa. Denn Europa ist ein Teil der Lösung unserer Fragen und nicht das Prob-
lem. Ein starkes Europa in Vielfalt gehört zum Positiven, ganz ohne Anführungszeichen.  

Ihr 

Ralf Meister 

Landesbischof der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers 

Aktionslabel „Zusammen. Mehr.“   

„Zusammen. Mehr.“ lautet das Aktionsmotto des Bündnisses „Niedersachsen packt an“ im Jahr 2019.  

Zusammen sind wir nicht nur mehr, zusammen bewegen wir mehr, zusammen erreichen wir mehr! 

Lassen Sie sich von Aktivitäten, Veranstaltungen und Kampagnen des Bündnisses unter diesem Jahresmotto 

überraschen und inspirieren.  Unser Newsletter hält sie auf dem Laufenden. 

Foto: Ev. Landeskirchenamt 



 

 

Regionale Integrationsdialoge des Bündnisses 

Veranstaltung des Amtes für regionale Landes-
entwicklung Braunschweig am 15.11.2018  
 
Nach wie vor beschäftigt uns das Thema Integration 
sowie die Aufnahme und Versorgung der Flüchtlinge 
in den vergangenen Jahren, aber auch das Thema 
"Von der Schule in den Beruf - Integration durch Ar-
beit". Darum ging es in der fünften regionalen Integ-
rationskonferenz des Amtes für regionale Landesent-
wicklung Braunschweig. 

Am 15. No-
vember 2018 
in der Stadt-
halle Gifhorn 
haben sich 
rund 120 Teil-
nehmer auf 
Einladung des  
Landesbe-
auftragten 

Matthias Wunderling-Weilbier in der Stadthalle in 
Gifhorn eingefunden. 
 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand klar die Aus-
sage: „Angekommen... weiter geht´s ! - Von der Schu-
le in den Beruf - Integration durch Arbeit." 
 

In den Impulsreferaten wurden die verschiedensten 
Facetten der un-
terschiedlichen 
Möglichkeiten der 
Geflüchteten, um 
von der Schule in 
den Beruf zu 
kommen, genau-
er unter die Lupe 
genommen. 
 

In den anschließenden drei Workshops stand der Er-
fahrungsaustausch sowie das gemeinsame Erarbeiten 
von Lösungsansätzen im Vordergrund. In drei Work-
shops wurden die Themen „Ausbildung und Prüfung 
erfolgreich gestalten“, sowie "Interkulturelle Kompe-
tenz in der Ausbildung “ intensiv diskutiert. 
 

Präsentationen der Ergebnisse aus den Workshops 
sowie Bilder finden Sie hier: 
www.arl-bs.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/
veranstaltungen/regionale-integrationskonferenz-am
-15112018-in-der-stadthalle-gifhorn--171198.html 

Veranstaltung des Amtes für regionale Landes-
entwicklung Leine-Weser 28.11.2018 
 
Am 28. November 2018       
kamen auf Einladung der Lan-
desbeauftragten Heike Fliess 
mehr als 100 Personen zum 
„Integrationsdialog Sprache“ 
nach Stadthagen, um der     
Frage nachzugehen wie die 
kulturelle Integration           
verbessert werden kann. 
 

Mustafa Akça von der Komi-
schen Oper Berlin berichtete 
auf unterhaltsame Weise über 
seine Erfahrungen als erster 
Mitarbeiter mit türkischem             
Migrationshintergrund in dieser Einrichtung deutscher 
Hochkultur. Klar wurde dabei, dass gut gemeint nicht immer 
auch gut gemacht bedeutet. Besonders lobte Akça,  dass in 
Niedersachsen in Sachen Integration entschlossen ange-
packt und Dinge nicht zerredet würden, wie dies in seiner 
Heimatstadt Berlin oft der Fall sei. 
 

Im Anschluss zeigten drei Projekte zur kulturellen Integrati-
on aus dem Kulturzentrum „Alte Polizei“ mit Kabarett, Mu-
sik aber auch Fotografie gute Beispiele für kulturellen Aus-
tausch, Begegnung und Integration vor Ort in Stadthagen.  
 

Bei der anschließen-
den Podiumsdiskussi-
on diskutierten die 
örtliche Integrations-
beauftragte, Marlen 
Stryj, der Präsident 
der Landesschulbe-
hörde, Ulrich     
Dempwolf,  Katharina 
Schepker von der Agentur für Erwachse-
nen– und Weiterbildung gemeinsam mit Abdul Raouf 
Androun vom Kulturzentrum „Alte Polizei“ und  Mustafa 
Akça mit den zahlreichen Teilnehmern des Dialogs.  

Das Publikum beteiligte sich lebhaft und brachte eigene Er-
fahrungen der Diskriminierung, aber auch der erfolgreichen 
Integration ein. 
 

Weitere Informationen sowie Bilder finden Sie hier:  
www.arl-lw.niedersachsen.de/regionsinfo/voller-erfolg-fuer
-integrationsdialog-sprache-in-stadthagen-171780.html  

Foto: ArL Braunschweig 
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Wettbewerb läuft: Integrationspreis 2019  

Mit dem Niedersächsischen Integrationspreis 2019, der in diesem Jahr zum 10. 
Mal ausgeschrieben wird, möchte das Land Niedersachsen engagierte Menschen 
und nachhaltige Projekte auszeichnen, die sich in besonderer Weise im Integrati-
onsprozess mit sportlichen Initiativen hervorheben. Es sollen dabei vorbildliche 
Aktivitäten im sportlichen Bereich gewürdigt werden. Besonders neue, innovative 
und nachhaltige Ideen werden gesucht. Gute Ansätze sollen öffentlich gemacht 
werden und gleichzeitig soll dazu ermuntert werden, derartigen Beispielen zu fol-
gen und neue Ideen und Projekte zu entwickeln. 

Zusätzlich vergibt das Bündnis „Niedersachsen packt an“ einen Sonderpreis in   
Höhe von 6.000 Euro. Die Verleihung des Integrationspreises erfolgt bereits zum 
zehnten Mal. Das Motto ist in diesem Jahr „Integration in Bewegung – Flüchtlinge 
mitten im Sport, mitten im Leben“. 

Der Wettbewerb richtet sich an Vereine, Verbände, Institutionen und Initiativen, 
die Flüchtlinge und andere Zugewanderte in Niedersachsen durch vorbildliche   
Aktivitäten und nachhaltige Projekte im Bereich Sport bei der Integration unter-
stützen und damit einen entscheidenden Beitrag zur Teilhabe am Gemeinwesen 
leisten. Ziel ist es, gute Ideen und Ansätze öffentlich zu machen und gleichzeitig 
dazu zu ermuntern, derartigen Beispielen zu folgen und neue Ideen und Projekte 
zu entwickeln. 

Bewerbungsschluss ist Donnerstag, der 31.01.2019. 

Alle weiteren Informationen finden Sie auf unserer Website unter  

www.niedersachsen-packt-an.de oder                                           

www.migrationsbeauftragte-niedersachsen.de 

 

Buchtipp: Psychoedukatives und ressourcenstärkendes Buch für 
Kinder mit Fluchthintergrund 
 
Das in vier Sprachen erschienene Kinderbuch „Wir haben etwas unglaublich Großes 
geschafft“ ist ein Buch zur Stärkung von Kindern mit Migrationshintergrund mit inte-
grierten Mitmachseiten und Elternteil und auch für ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer in der Begleitung geflüchteter Kinder geeignet. 
 
Aufgrund von Krieg und Gewalt muss Karim mit seinen Eltern und seiner Schwester Yara aus seinem Heimatland 
fliehen. In diesem Buch erzählt Karim von seiner Flucht, der ersten Zeit im neuen Land und was ihm hilft, mit den 
schweren Erinnerungen umzugehen und Momente der Angst zu überwinden. Karims Geschichte soll geflüchte-
ten Kindern und ihren Familien als niederschwellige Psychoedukation dienen. Beim (Vor-) Lesen soll Kindern das 
Gefühl vermittelt werden, nicht allein mit ihrer Situation der Flucht und den daraus folgenden Belastungen zu 
sein. Auch Anregungen zur Bewältigung von Ängsten und von Belastungen durch Erinnerungen an die Flucht kön-
nen durch die Geschichte und die zusätzlichen Mitmachseiten gegeben werden. Am Ende des Buches werden 
Belastungsreaktionen bei Kindern auch für erwachsene Betreuungspersonen erklärt, wodurch eine weitere Hilfe-
stellung im Umgang mit den betroffenen Kindern gegeben werden soll. 

Das Kinderbuch ist in den Versionen Deutsch-Arabisch, Deutsch-Dari/Persisch, Deutsch-Englisch und Deutsch-
Kurdisch (Kurmancî) für eine Schutzgebühr von 5 EUR zzgl. Versandkosten erhältlich. 

Weitere Informationen, Bestelladressen und einen Einblick in das Buch finden Sie unter:                                                                                                
www.dkpm.de/de/global/news.php?showId=401 

 

 

 

Sie haben ein tolles Pro-

jekt, starten eine neue 

Initiative oder möchten 

Ihr Engagement in der 

Integration mit geflüch-

teten Menschen hier im 

Newsletter einmal vor-

stellen, dann schreiben 

Sie uns unter buend-

nis@niedersachsen.de! 

http://www.niedersachsen-packt-an.de
http://www.migrationsbeauftragte-niedersachsen.de
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Der interreligiöse Kalender 2019 ist da 

Der interreligiöse Kalender für das Jahr 2019 ist 

da. Zum Selbstausdruck klicken Sie auf den  

nebenstehenden Kalender.  

Bei Interesse an gedruckten Exemplaren des 

Kalenders richten Sie Ihre Anfrage bitte an das 

Haus der Religionen in Hannover unter             

info@haus-der-religionen.de oder an das      

Verbindungsbüro der Landesbeauftragten für 

Migration und Teilhabe unter                                                              

migrationsbeauftragte@stk.niedersachsen.de.  

Richtlinie Migration, Teilhabe und Vielfalt verlängert 

Die Richtlinie Migration, Vielfalt und Teilhabe des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung ist um ein Jahr bis zum 31.12.2019  verlängert worden.  
Mit der Richtlinie fördert das Land Niedersachsen Projekte, die dem gesellschaftlichen Zusammenhalt sowie der 
Stärkung der gleichberechtigten gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte dienen. 
Gefördert werden die notwendigen Personal- und Sachausgaben für innovative Projekte wie z.B. Veranstaltun-
gen, Qualifizierungsprojekte sowie die Erstellung geeigneter Medien mit verschiedenen inhaltlichen Schwerpunk-
ten, die sich an Menschen mit und ohne Migrationshintergrund richten und zusammen mit Migrantenorganisatio-
nen umgesetzt werden. 
 
Den Richtlinientext, Antragsfristen sowie Antragsformulare finden Sie unter:  
www.soziales.niedersachsen.de/startseite/soziales_gesundheit/migration_und_teilhabe/

migration_teilhabe_vielfalt/migration-teilhabe-und-vielfalt-121613.html 

 
 

Unterstützer/in werden 

Sie erhalten unseren Newsletter, sind 

aber noch nicht bei uns als Unterstütze-

rin bzw. Unterstützer registriert? 

Ab sofort können Sie direkt auf unserer 

Website                             

www.niedersachsen-packt.an.de          

Unterstützer/in des Bündnisses           

werden.  

Wir sind schon weit über 2.500 Einzel-

personen und Initiativen, freuen uns 

aber über weiteren Zuwachs.  

Denn: Zusammen. sind wir Mehr. 

Ein neues Landesbündnis            
„Niedersachsen für Europa“ 
wurde  jüngst ins Leben geru-
fen. Das Bündnis 
„Niedersachsen packt an“ freut 
sich, dass die Bündnispartner in 
bewährter Weise zusammenar-
beiten werden uns sich für ein 
starkes Europa, in dem wir gut, 
frei und sicher leben und arbei-
ten können, einsetzen. 

Unter 

www.nfe.niedersachsen.de  

erhalten Sie weiterführende 

Informationen. 
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Gesprächskreis des Institutes für Sprachen und Kommunikation e.V.  

Das Institut für Sprachen und Kommunikation e.V.  (ISK) wurde 1997 gegründet und gehört zu den größten 
Sprachschulen in Hannover. Das Kursangebot reicht vom Standardprogramm Deutsch über Integrationskurse und 
Maßnahmen zur Beruflichen Qualifizierung bis zum Firmentraining.     

Im September 2017 wurde ein Gesprächskreis ins Leben gerufen. Seitdem treffen sich Deutschlernende vom ISK 
und Studierende der Leibniz Universität Hannover aus dem 
Projekt Werkstatt Plus zum Austausch. Mal geht es um 
Alltagsthemen, mal um ein Studium und immer wieder um 
die Gelegenheit, in lockerer Atmosphäre Deutsch zu 
sprechen. Viele Flüchtlinge und Migranten aus den Kursen 
des ISK kommen gern zu den wöchentlichen Treffen. Sie 
schätzen die Möglichkeit einerseits zur Kontaktaufnahme 
mit Studierenden und andererseits zum Deutsch 
Üben. Auch für die Studierenden sind diese Treffen mehr 
als ein Austausch. Sie erwerben dabei wertvolle 
Praxiserfahrung zur Vermittlung des Deutschen als Zweit- 
bzw. Fremdsprache, die sie auf ihre spätere Tätigkeit in 
dem Bereich vorbereitet. Sowohl in Kleingruppen als auch 
in der Großgruppe bieten sie niveaudifferenzierende 
Wortschatz- und Rollenspiele an, üben Bildbeschreibungen 
oder unterstützen bei Bedarf bei der Vorbereitung auf die mündliche Prüfung. Die Einheiten werden von den 
Studierenden gemeinsam geplant und unter der Anleitung der Projektverantwortlichen durchgeführt. Das 
Angebot wird beidseitig mit Begeisterung wahrgenommen. So haben seit der Einführung des Gesprächskreises 
etwa 35 Studierende und 
ca. 170 Deutschlernende 
am Projekt 
teilgenommen. 

Weitere Informationen 
finden Sie unter: 

www.isk-hannover.de/
de/kurse-pruefungen/
integrationskurse/
gespraechskreis/   

www.leibnizwerkstatt.uni-
hannover.de/
gespraechskreis.html 

                             Foto: ISK 

Ausblick und Termine 
  

 

 7. Februar 2019, Friedland 
 „...Entscheidend ist auf dem Platz!“ - Sport und Integration, Podium und Gespräch im        

Museum Friedland 
 

 7. Februar 2019, 17-19 Uhr, Berlin 
 Podiumsdiskussion und Netzwerk-Abend „Migration und Teilhabe in  der Kreativwirt-

schaft“ der Landesbeauftragten für Migration und Teilhabe 
 
 

 26. Februar 2019, Oldenburg 
 Regionaler Integrationsdialog: Positionsbestimmung „Integration“ in Weser-Ems             

des Bündnisses mit dem Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
 

 14. März 2019, Hannover 
 „Follow-Up“ zur Integrationskonferenz „Werkstatt Bürgerschaftliches Engagement“ 

des Bündnisses „Niedersachsen packt an“ 
 

 

     27. März 2019, Friedland 
 Lesung: Das Buch der Flucht: Die Bibel, Museum Friedland 
  

     7. Mai 2019, Laatzen 
 Regionaler Integrationsdialog „Wohnen und Leben“                         
 des Bündnisses mit dem Amt für regionale Landesentwicklung      
 Leine-Weser 
 

      3. Juni 2019, Hannover 
 Fachtagung „Perspektiven von und für geflüchtete Frauen“  
 des Bündnisses „Niedersachsen packt an“ 
 

Melden Sie uns Ihre Veranstaltung!  
Gern stellen wir Ihr Engagement heraus, damit gute Beispiele Schule machen,  

   teilen Sie uns Projekte, Veranstaltungen oder andere Integrationsangebote mit! 

Veröffentlicht am 25. Januar 2019,  Newsletter Nr. 1/2019 
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